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Amtsblatt der Gemeinde Dietach

Liebe Dietacherinnen und Dietacher

Leider beschäftigt 
uns Covid-19 noch 
immer und der 
Lockdown wurde 
von der Bundesre-
gierung bis 7. Feb-
ruar verlängert.
In den vergan-
genen Tagen hat 
die Gemeinde alle 

über 80-jährigen Dietacherinnen und 
Dietacher hinsichtlich einer freiwilli-
gen Anmeldung oder Vormerkung zur 
Impfung informiert.
Da der Corona-Impfstoff derzeit ein 
knappes Gut ist, können leider in der 
ersten Phase nicht alle über 80-jährigen 
Personen geimpft werden. Die Betrof-
fenen können sich jedoch vormerken 
lassen und werden verständigt sobald 
wieder geimpft wird. 
Personen, die einen Termin aber keine 
Fahrgelegenheit zur Impfstation haben, 
können sich gerne beim Gemeindeamt 
melden. Wir werden versuchen einen 
Transport zu organisieren.

Bücherei Dietach
Ich darf mich bei unserem Team der 
Bücherei sehr herzlich bedanken. Unse-
re Bücherei ist eine der bestausgestatte-
ten Büchereien im Bezirk.
Die vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter stellen nun 
auch während des Lockdowns die Bü-
cher den vielen Leserinnen und Lesern 
zu. Damit wird allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern auch in 
dieser schwierigen Zeit das Lesen er-
möglicht.
Vielen Dank für das große Engage-
ment. Wir sind froh, dass wir so ein tol-
les Team in der Bücherei haben.

ÖVP Kalender 2021
Leider hat sich in unserem mittlerwei-
le sehr beliebten ÖVP Jahreskalender 
der Fehlerteufel eingeschlichen. Auf 
der Rückseite des Deckblattes, wo alle 
wichtigen Rufnummern zu finden sind, 
sind auch die Abholgebiete der Papier-
sammlung beschrieben. Leider wur-
de Gebiet 1 und Gebiet 2 vertauscht. 
Im amtlichen Mitteilungsblatt und im 
Müllkalender der Gemeinde sind die 
Abholgebiete jedoch richtig dargestellt. 
Ich bitte Sie für diesen Fehler um Ent-
schuldigung.

Foto: Zoneneinteilung im ÖVP Kalender

Neubau Aufbahrungshalle
Für den Bau der Aufbahrungshalle gab 
es bereits die erste Baubesprechung mit 
der Firma Swietelsky AG und den Ar-
chitekten vom Architekturbüro Team-
M. Es ist geplant, im Februar mit den 
Bauarbeiten zu beginnen, damit wir 
noch vor dem Sommer die groben Bau-
arbeiten abschließen können.

Altstoffsammelinseln
An unseren Altstoffsammelinseln wird 
seit der Einführung der roten Tonne 
und des gelben Sackes nur mehr Alt-
metall und Altglas gesammelt. Es gibt 
jedoch immer wieder einige wenige, 
die ihren Müll nach wie vor bei den 
Sammelinseln oder auch in den Auto-
buswartehäuschen entsorgen. Ich bitte 
Sie, halten auch Sie die Augen offen 

Fortsetzung auf Seite 2

und informieren Sie uns, wenn Sie ille-
gale Ablagerungen beobachten. Illegale 
Ablagerungen werden ausnahmslos zur 
Anzeige gebracht.

Foto (Bgm Kampenhuber): Bushaltestelle Nieder-
gleinker Straße

Impulszentrum Dietach
Sehr viele Reaktionen gab es nach dem 
Erscheinen eines Zeitungsartikels der 
OÖ Nachrichten am 21. Jänner 2021. 
In diesem wurde eine Studie präsen-
tiert, nach der in Dietach ein neues Im-
pulszentrum entstehen soll. Die Firma 
PROCON Wohnbau, die bereits im 
Besitz es früheren ADEG Marktes ist 
und auch Verträge mit der VKB Bank 
hat, plant in Dietach ein neues Ge-
bäude in Form eines Vierkanters zu er-
richten. Um hier ein sinnvolles Projekt 
verwirklichen zu können, würde auch 
die angrenzende Wiese, welche sich im 
Besitz der Gemeinde befindet, benö-
tigt. Die erste Visualisierung, die sei-
tens PROCON Wohnbau GmbH prä-
sentiert wurde, hat bei der Bevölkerung 
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Heizkostenzuschuss Aktion 2020/2021
Für die Beheizung einer Wohnung, 
gleichgültig mit welchem Energieträ-
ger, wird an sozial bedürftige Personen 
ein Heizkostenzuschuss gewährt. Der 
Zuschuss beträgt Euro 152,00 bei Un-
terschreitung der festgesetzten Einkom-
mensgrenze.

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn 
das durchschnittliche monatliche Net-
toeinkommen aller tatsächlich im 
Haushalt/der Wohnung lebenden Per-
sonen die Summe folgender Nettoein-
kommensgrenzen nicht übersteigt:
•	 Alleinstehende 950,00 Euro
•	 Ehepaare/Lebensgemeinschaften 

1.500,00 Euro
•	 für jedes minderjährige Kind mit 

Familienbeihilfe 240,00 Euro
•	 für die erste weitere erwachsene 

Person im Haushalt 520,00 Euro
•	 für jede weitere erwachsene Per-

son im Haushalt 350,00 Euro
•	 Freibetrag Lehrlingsentschädi-

gung 232,49 Euro

Es muss sich bei der Wohnung, für die 
der Heizkostenzuschuss beantragt wird, 

um den Hauptwohnsitz handeln, die 
Wohnung muss sich in Oberösterreich 
befinden und ständig bewohnt sein.

Bei der Antrag stellenden Person muss 
ein eigener Haushalt vorliegen. Der 
Heizkostenzuschuss kann nur jenen 
Personen gewährt werden, die auch tat-
sächlich für Heizkosten aufzukommen 
haben. 

Der Antrag kann am Gemeindeamt 
Dietach während der Amtsstunden ein-
gebracht bis 23. April 2021 werden. 

Ein Einkommensnachweis für das 
Jahr 2020 aller im Haushalt lebenden 
Personen ist bei der Antragstellung vor-
zulegen. Es sind die Unterschriften aller 
mit dem/der Antragsteller/in gemein-
sam im Haushalt gemeldeten Personen 
mit eigenem Einkommen unbedingt 
erforderlich.

Weitere Informationen sowie das 
Antragformular erhalten Sie am 
Gemeindeamt Dietach und auf der 
Homepage des Landes Oberöster-
reich.

Der Anmeldetag für das Krabbel- und 
Zwergerlstubenjahr 2020/21 fin-
det am 02.03.2021 ab 13:30 Uhr,  
Kirchenplatz 6 (Gemeindeamt) statt. 
Wir bitten um telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 
0664/88282169. Bitte rufen Sie uns in 
der Zeit vom 22. bis 25.02.2021 zwi-
schen 8:00 und 10:00 Uhr an.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Das Team der Krabbel- und Zwergerlstube

Anmeldung zur
Kinderbetreuung

Die Arztpraxis von Dr. Auzinger
ist in das Haus der Gesundheit

im Ortskern (Schulstraße 1)
gesiedelt. Die Parkmöglichkeiten

finden Sie bei der Stockschützenhalle.
Die Telefonnummer sowie

die Öffnungszeiten bleiben gleich:
Tel. 07252/38840

Mo, Mi, Fr 08:00-12:00 Uhr
Di 12:00-17:00 Uhr
Do 14:00-19:00 Uhr

Hausarzt Ordination
Neuer Standort

Dachgeschoßwohnung mit 63 m²,
3 Zimmer, sehr sonnig,

in der Kaiblingerstraße 15
zu vermieten.

Monatlich EUR 556,--
inkl. Betriebskosten,

verfügbar ab 01.02.2021!
Auskunft: Anton Leitner,

Tel. 0676 /6203110

Wohnung
zu vermieten

größtenteils Zustimmung erhalten. 
Natürlich sind noch einige Dinge, wie 
zum Beispiel das Verkehrskonzept, zu 
überlegen. Sobald es jedoch erste Pläne 
gibt, werden wir uns natürlich mit den 
angrenzenden Grundstücksbesitzern 
in Verbindung setzen und ihnen die-
ses Projekt präsentieren. Bis dahin bit-

te ich jedoch noch um etwas Geduld, 
denn es macht keinen Sinn vorab Pläne 
zu präsentieren, die vielleicht später in 
der Form gar nicht umgesetzt werden 
können.

Ihr Bürgermeister
Johannes Kampenhuber

Foto (PROCON Wohnbau GmbH): Entwurf des geplantes Projektes „Impulszentrum Dietach“

BAUKÖRPERSTUDIEN



      Dietacher Mitteilungsblatt - Ausgabe Nr. 1   3 

Seit März 2020 ist unsere Bücherei im 
Corona-Modus und war von mehrma-
ligen, verpflichtenden Schließungen 
betroffen. Die Einrichtung ist trotzdem 
unverzichtbar für 592 DietacherInnen 
geworden. Wir freuen uns, dass Sie uns 
die Treue halten und sich vor den jewei-
ligen Lockdowns mit Büchern, Spielen 
und DVDs eingedeckt haben. Durch 
die Möglichkeit des Rückgabefaches 
können die Sachen auch bei geschlos-
sener Bücherei retourniert werden, was 
erfreulicherweise eifrig genutzt wird. 
Auf diese Weise finden durchschnittlich 
täglich ca. 30 Medien den Weg zurück 
in die Bücherei.

Dass Kinder mit guten Büchern früh 
vertraut werden, ist uns sehr wichtig. 
Deshalb ist die Entlehnung von Bü-
chern und Spielen für Kinder unter 4 
Jahren kostenfrei. Wir legen auch gro-
ßen Wert auf die gute Zusammenar-
beit mit der Volksschule Dietach. Die 
SchülerInnen besuchen die Bücherei 
regelmäßig und dürfen sich selbständig 
Bücher aussuchen.

Viele Hände tragen zum Gelingen der 
verschiedensten Arbeiten in einer Bü-
cherei bei. Das Angebot soll aktuell 
und attraktiv sein, daher stellten wir 
570 neue Medien ein, die eingebunden 
werden. Dazu kommen noch 27 Zeit-
schriftenabos mit insgesamt jährlich 
240 Exemplaren. Zudem sortieren wir 
regelmäßig veraltete Exemplare aus. 
Die NutzerInnen der Bücherei enga-
gieren sich auch selbst bei der Auswahl 
der Neuzugänge. Sie haben über 100 
Wunschzettel ausgefüllt und waren da-
durch an der Qualität des Bestandes 
maßgeblich beteiligt. 

Alle Jahre gibt es für das Team, das aus 
13 haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen besteht, ein vielfältiges 
Fortbildungsangebot, das trotz der 
schwierigen Bedingungen auch dieses 
Jahr genutzt wurde. Frau Brigitte Kroiss 
absolvierte mit Frau Isabella Huebmer 
einen Workshop zu „Exit the Library“, 
Escape Games in der Bibliothek. Wir 
freuen uns die erworbenen Kenntnisse 
dieses Jahr umzusetzen zu können!

Zusätzliche Neuigkeiten für 2021: 
Tonies halten Einzug! Eine digitale Au-
diobox mit kinderleichtem Bedienkon-
zept und 10 Hörfiguren, auch "Tonies" 
genannt, stehen zur Auswahl. Diese 
werden künftig laufend erweitert. Das 
System eignet sich perfekt für Kinder 
ab drei Jahren.

Jahresbericht der Bücherei
Der Dietacher 
Gerald Ehegart-
ner, Lehrer und 
Autor, legt nun 
nach dem Über-
raschungserfolg 
mit „Kopfsprung 
ins Herz – Als 
Old Man Coyote 
das Schulsystem 
sprengte“ seinen 
zweiten Roman 
vor. 
„Feuer ins Herz – Wie ich lernte, mit 
der Angst zu tanzen“ wurde diesen Jän-
ner vom renommierten Kamphausen 
Verlag herausgegeben und wird von 
Erstlesern hervorragend rezensiert.

Noah ist im Lockdown gelandet – mut-
terseelenallein. Er fühlt sich isoliert. Da 
taucht überraschend sein alter Freund, 
der Trickster Old Man Coyote, auf.
Während dieser literweise Kaffee trinkt, 
raucht, in Polizeikontrollen gerät und 
Videokonferenzen crasht, verkocht er 
nebenbei das fieseste Virus, an dem 
nicht nur Noah leidet: die Angst.
Noah wird klar, dass sich die Mensch-
heit an einem Scheideweg befindet 
– zwischen Liebe und Angst, freier 
Gesellschaft und Technokratie. Sein 
Mentor führt ihn mit Witz und Krea-
tivität aus der inneren Isolation in eine 
Verbundenheit mit allem Lebendigen. 
Ein brisanter, hochaktuell gesellschafts-
kritischer Roman, der das Herz wie ein 
Lagerfeuer zu wärmen vermag.

Stimmen zum Buch:
“Ich habe selten so gelacht. Das ist Unterhaltung mit 
Tiefgang, eine wahre Lesefreude. ‘Feuer ins Herz‘ ist 
visionär und widerständig und macht ernste Themen 
mit viel Humor verständlich.“ Wolfgang Knöpfler, 
Filmemacher, u.a. Oscar® short listed Neflix Doku 
„The Ivory Game“ und Sundance Publikumspreis 
Gewinner für den National Geographic Dok-Thriller 
„Sea of shadows“ – beide von Terra Mater in Zusam-
menarbeit mit Leonardo DiCaprio; Musikvideos mit 
Falco und Queen; Produktionsteam Kommissar Rex

“Dieses Buch ist ein Muss für engagierte Zeitgenossen 
– witzig und inspirierend macht es Mut, sich für eine 
lebenswerte Zukunft einzusetzen.” Diana Leizinger, 
Jane Goodall Institut Austria, Executive Director 

„Das Buch wagt es eine unverschämt positive Sicht-
weise aufzubauen, die auf ihre Art revolutionär ist, 
in seiner Offenheit berauschend. Ich empfinde ‘Feuer 
ins Herz’ absolut notwendig in dieser angstverzerrten 
Zeit.“ Christoph Lang, Biologe, Feuervogel-Naturpä-
dagogik, digitales Magazin: „Nature Flow“, Feuer-
lauf-Seminarleiter, Schweiz

Der Roman ist in allen Buchhandlun-
gen, online im Bioladen Dietach und 
beim Autor erhältlich. Text/Foto: Gerald 
Ehegartner https://geraldehegartner.com/

Buchvorstellung

Am Freitag den 16. April 2021 ist eine 
Lesung mit der bekannten und erfolg-
reichen „Mira Valensky“ Krimi Autorin 
Eva Rossmann im Pfarrzentrum ge-
plant. Es wurde ein Covid 19 - Präven-
tionskonzept erarbeitet und umgesetzt, 
um die Pandemie einzudämmen und 
wir freuen uns auf Ihren Besuch in die-
sem Jahr! Der schönste Lohn für unsere 
Bibliotheksarbeit ist die Wertschätzung 
unserer Leser und dafür sagen wir eine 
großes DANKE! Text/Foto: Bücherei Dietach
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Winterliche Freizeitaktivitäten und Wildtiere
Die Natur und 
somit der Le-
bensraum un-
serer Wildtiere 
wird vom Men-
schen immer 

mehr genutzt. Gerade jetzt in Corona-
Zeiten ist die Erholung in der Natur für 
uns Menschen zu einem noch wichtige-
ren Faktor geworden. Dadurch werden 
aber auch Ruhebereiche der Tiere im-
mer kleiner, ohne dass dies den meisten 
Menschen bewusst ist. Vor allem im 
Winter, wenn Nahrung und Verste-
cke knapp werden, können Aktivitä-
ten wie Schitourenlauf, Langlauf und 
Schneeschuhwandern diese Situation 
verschlechtern. Durch Rücksichtnah-
me, überlegtes Handeln und Bewusst-
seinsbildung können jedoch negative 
Auswirkungen auf Wildtiere und deren 
Lebensraum vermieden bzw. verringert 
werden. 

Ruhe – das Um und Auf
Die Bereiche, wo Ruhe besonders wich-
tig ist, sind beispielsweise Fütterungen 
(für Rehe und Hirsche) und Gebiete, 
wo Tiere wie Hasen, Gämsen, Birk-, 
Auer- und Schneehühner sowie Reb-
hühner und Fasane ihre natürlichen 
Nahrungsquellen und „Wohnzimmer“, 
also die Rückzugsräume, aufsuchen.
Gerade in den Wintermonaten ist es 
wichtig, dass die Tiere nicht gestört wer-
den, um so ihre Energiereserven best-
möglich einsetzen zu können und da-
durch negativer Einfluss auf den Wald 
vermieden wird. Viele der heimischen 
Tiere sind „Energiesparer“. Sie drosseln 
ihre Körpertemperatur, ihren Herz-
schlag und ihre Atmung. Bei frostigen 
Verhältnissen kommt es durchaus vor, 
dass Rotwild, aber auch andere größere 
Wildarten täglich für einige Stunden 
in eine temporäre Kältestarre fallen, 
um den Energieverbrauch noch weiter 
zu reduzieren. Dazu Landesjägermeis-
ter Herbert Sieghartsleitner: „Ich habe 
schon oft beobachtet, dass Störungen 
von sich in einer solchen Starre befind-
lichen Wildtieren, zum Beispiel ein Tier 
mit Kalb, also ein weiblicher Hirsch mit 
ihrem Jungen, extrem belastend sind. 
Die Tiere flüchten noch halb klamm, 
weil die Beine energetisch aufwändig 
vermehrt durchblutet werden müssen. 
Auch wir Jäger berücksichtigen das bei 
der Ausübung unserer Aufgaben.“
Gefährlich für die Tiere wird es also 
dann, wenn sie hochschrecken und in-
nerhalb weniger Sekunden ihren Stoff-

wechsel hochfahren müssen. Dies wirkt 
sich besonders negativ aus und kann im 
schlimmsten Fall sogar zum Tod führen. 
Jede Flucht oder jedes aktive Verstecken 
greift die Energiereserven der Tiere an 
und steigert den Nahrungsbedarf.

Durch Wissen über, Verständnis für 
und Rücksichtnahme auf die Natur, die 
wir alle schätzen und nicht zuletzt für 
unser Wohlbefinden brauchen, können 
wir dazu beitragen, die Beunruhigung 
der Wildtiere in ihrem Lebensraum 
möglichst gering zu halten.

(Schi)Tourenplanung
mit Rücksicht auf Wildtiere
•	Bitte beachten Sie Markierungen und 

Hinweistafeln sowie Anweisungen 
der Jäger.

•	Ruhezonen und Schutzgebiete res-
pektieren, Winterfütterungen groß-
räumig umgehen, Lärm vermeiden, 
markierte Wege nicht verlassen.

•	Dem Wild nach Möglichkeit groß-

räumig ausweichen. Wildtiere nur 
aus Distanz beobachten, nicht weiter 
nähern oder nachfahren/gehen.

•	 Eine Stunde vor Sonnenaufgang und 
nach Sonnenuntergang sollten der 
Wald und die darüber liegenden Frei-
flächen den Wildtieren gehören

•	Benutzen Sie im Waldbereich für den 
Aufstieg als auch den Abstieg/die Ab-
fahrt die Forststraße. Niemals durch 
Aufforstungen und Jungwuchsflä-
chen auf- bzw. absteigen.

•	An der Waldgrenze: Ausreichend Ab-
stand zu Einzelbäumen oder Baum-
gruppen halten.

•	Befahren Sie Hänge oberhalb der 
Waldgrenze nicht ganzflächig. Zwi-
schen den Abfahrtsrouten müssen 
Ruhe- und Rückzugsgebiete für 
Wildtiere verbleiben.

•	Hunde bitte an die Leine nehmen.

Für ein naturverträgliches
Miteinander

Ihre OÖ Jägerschaft


